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Bekanntmachung. 


Nach der Beſtimmung des Königlichen General; 

oſt-Amts werden vom ıflen April d. 3. die Poſt⸗ 

Routen reſp. von hier über Falkenwalde nach Vor⸗ 

vommern und über Loͤckenitz nach Prenzlau aufgeho⸗ 

ben, und wird der Lauf nachſtehender Poſten bei dem 

biefigen Ober⸗Poſt⸗Amte in folgender Art abgeändert: 
1) Montag und Freitag, 

28 a) die Fahrpoſt nach Hinterpommern u. Preußen, 

1 50 U e ae & Frankfurt a. d 

ichen er Pyritz na ran rt a. d. 

Er Fr a und Sacfen, um ı2 Uhr 

itta 
€) desgleichen über Loͤckenig, Paſewalk, Prenzs 
\ lau, nach Berlin und Hamburg, um 1 Uhr 


Mittags, 
d) desgleichen über Pölitz, Neuwarp, uecker⸗ 
mäͤnde bis Anclam, um 10 Uhr Abends, 
Reiſende, welche ſich der letztgenannten 
Taff bedienen wollen, bezahlen nach directer 
utfernung für 113 Meilen. 
2) Dienſtag und Sonnabend, 
a) die 7 75 nach Vor- und Neupommern, 
über Löckenitz, Paſewalk nach Anclam, um 
7 Uhr Morgens 
b) die Reit dahin und nach Hamburg uͤber 
Löͤckenitz, Ferdinandshoff und Anclam, um 


Das 22 Pong lee v eichniß hieſigen Port 

Taufs iſt in demgocale des Dberr 0 Ames zu jede 

Zeit ein zufehen. Stettin den Ei 1825. 85 
Ober-Poſt⸗ Amt. 


2% Berlin, vom 21. März. 
Bean Maje 5 e haben dein Ober⸗Schenck 
raſen von Ueale den rohen Adler⸗Orden zweiter 
Kaſſe in Brillianten zu verleihen geruhet. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Geheimen exyvs⸗ 
direnden Sekretair im Finanz⸗Miniſterio, Krieges, 
und Domaͤnen⸗Rath Grothe den Charakter als Ger 
heimer Hofrath allergnddigft zu verleihen, und das 
zu dem Ende ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhek. i 


; Aus der Schweiz, vom 18. Marz. 
Der zegen Ende Februars gefallene Schnee la drei 
Fuß tief zu Chur, und in den ndneriſchen Ho 
thälern in unerhörter Menge; Hdufer ſtärzten unter 
der ungeheuern Schneedecke ein, mit Anſtre 
hielt wan die Haupiſtraße offen. Am rſten und aten 
kiſſen ſich dann die Lawinen los; im Brettigau wur⸗ 
den zwei Maͤnner verſchuͤttet, der eine leblos ſcheinen⸗ 
de aber gerettet. Vierzehn der ſtärkſten Männer, 
die den Schnee gegen das Dorf Vallendas brachen, 
wurden am aten von einer Lawine le einem 
1 dend fie den Schenkel, fünf andere riß fie mit ſich 
n den Abgrund, wo ſie an demſelben Tage tode her⸗ 
vorgegraben wurden. 


Paris, vom 15. Maͤrz. 5 

In der geftrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
find die beiden letzten Artikel des Eniſchaͤdigungsge⸗ 
ſetzes genehmigt worden. 

Es war zu St. Zohan in To e Bantone 
St. Gallen, wo der Katholiſche Pfarrer Meyer abs 
geſetzt worden, weil man ihn des Ver ehens übers 
weifen können, einer Proteſtantiſchen Predigt beſgt 
wohnt zu haben. Die ganze Gemeinde iſt Aber dies 
en Vorfall in tiefer 
at ſein Betragen ſo 
ber aus Verzweiflung erhaͤngt hat, 


8 aris, vom 16. Maͤrz. BE 
Die vorgeſtrige . 2 der Deputirtenkammer ga® 
tum Schluß der Verhandlungen äber das Eniſ 


Trauer und der Angeber ſells 
bitter bereut, daß 25 ſich dar⸗ 


sunasgefet noch zu einigen lebhaften Debatten An⸗ 
kaß. Nachdem der zofte (letzte) Artikel deſſelben mit 
einer von Herrn Jacquinot⸗Pampelune vorgeſchlage⸗ 
nen Aenderung (daß nemlich in jeder Präfektur ein 
Regiſter über die beendigten Liquidationen eröffnet 
werde) genehmigt worden war, ward die Neihe der 
Later rtikel durch den ng des Herrn von 
harency eröffnet, daß nemlich jahrlich bei den Ges 
ſetzentwuͤrfen, die Rechnungsablegung betreffend, zu⸗ 
leich ein detaillirtes Verzeichniß aller verfügten Ent, 
eee Aahtunge, den Kammern vorgelegt wer⸗ 
den ſölle. Der Vorſchlagende behauptete, daß das 
von ihm empfohlene Mittel der Publicitt ſich von 
denen der Herren Foy und B. Conſtant weſentlich 
unterſcheide, indem es engere Graͤnzen ziehe. „Mei 
ne Herren, ſagte er, ohne genaue Belehrung über 
die Ergebniſſe diefer Liquidirungen, werden Sie die 
Wahrheit nur durch Muthmaßungen ermitteln koͤn⸗ 
nen. So bewundernswerth die Centraliſirung der 
Werde mich den Liebhabern auch ſcheinen med’ ich 
werde mich ſchwer davon überzeugen, daß die Bäreaus 
unſere Gemeinden beſſer kennen toßten, als wir ſel⸗ 
ber, und bei unſeren Geſchaͤften eine Einſicht und 
eine Gewiſſenhaftigkeit entwickeln, deren wir unfaͤhig 
ſeyen. Es iſt aber wohl Niemand, der nicht von der 


allbekannten Wahrheit durchdrungen feyn ſollte, daß 


es ohne Oeffentlichkeit gar keine repraſentative Vers 
ers gebe. Aber, wird man einwerfen, ſie iſt eine 
A are Quelle des Skandals! Nein, meine Herren; 
die 1 8 unbeſtraften Verſchleuderungen der öffent 
lichen Gelder (im Span. Feldzuge), die bald Ihrer 
Anterſuchung vorgelegt werden, 1 Ihnen bewei⸗ 
ſen, daß 3 fie uns enthüllt, nicht erzeugt. 
Anſtoß und Aergerniß giebt es nur bei dem Anſtößi⸗ 
en, und was anſtoͤßig und aͤrgerlich iſt, das nur 
cheuet das Licht. Die Oeffentlichkeit aber iſt ein 
Ilfsmittel gegen den Skandal und fo unſere beſte 
aͤrgſchaft. Unſere Regierung iſt eine Regierung 
der Wahrheit; umſonſt wuͤrde man bei dem Grade 
unſerer Bildung ihr dieſen Charakter zu nehmen 
en. Wir gen jetzt ganz anderer Dinge als 
Taͤuſchung und Erdichtungen. Bloß materielle Macht 
egiert Frankreich nicht, das hat die Reihe der Mini⸗ 
7 hewiejen, die nacheinander aufgelreten find.“ 
er Finanzmtmiſter erklärte, daß er mit Freuden jedes 
ſetel, welches die Oeffentlichkeit ſichern wolle, aufs 
nehmen werde; indeß ſei der gegenwartige Vorſchlag 
unnüß, nicht nur, weil er ſich von ſelb verſtehe, ſon⸗ 
dern auch, weil nach dem fo eben genehmigten Amen⸗ 
Dement (des Herrn Jacquinot⸗Pampelune) in jedem 
Departement das Regiſter der Liquidirungen bekannt 
fein werde. Deffenungeachtet habe er, als Verwal⸗ 
ter, die Kammer nur zu bitten, dergleichen Sicher⸗ 
a geſetzlich vorſchreiben zu wollen. (Aufſe⸗ 
en). Herr de ka Bourdonnaye unterſtützte das Amen⸗ 
dement, indem es nicht bloß eine überſichtliche, ſon⸗ 
dern eine genau ſpeziftzirte Rechnung fordere; man. 
Zerſage ja der Kammer mit großen Koſten gedruckte 
nungen über Pulver und Salpeter auch nicht. 
Allerdings fei: die Repräſentativ⸗Verfaſſung, von allen 
die theuerſte, aber auch die ſtaͤrkſte und gewinnreichſte. 
Durch fle wiſſen die Boͤlker, wozu die Früchte ihres 
Fleißes verwendes werden und da fie ſicher find, daß 
Man die öffentlichen Gelder nicht ar Beſtimmung 
vtnuntreue, ſo entrichten fie auch ihre Abgaben mit 


größerer Bereitwilfigfeit. Herr C. Perier ie 
di 


se nicht bloß den Volſchlag, ſondern forderte, da 


0 1 welche den drei Monaten jeder 
jahrlichen Liquidation verwandt worden ſeyen, iv die 


etwa mittlerweile zu etwas anderm verbraucht wür⸗ 
Aber der Finanzminiſter erörterte, daß in der 
wegen 


liche Bons fein Geld nur zurä 
ſer fo eben aus e in 8 
22 Millionen eingewilligt habe. Der Finanzminiſter 
habe mehr in Vanden als 3 Billionen 2 e 
Charencey's Vorſchlag ward von der Kammer ge⸗ 
nehmigt. Nachdem Hr. C. Perier diefe Rede des 
Finanzminiſters beantwortet hätte, ward fein Amens 
dement, das Niemand unterftüßte, befeitigeön Ein von 
Herrn Chifflet vorgeſchlagener Zuſatz zum erſten Ars 
tikel, daß nemlich die Entſchaͤdigung alle Grundſtuͤcke 
treffen folle, „die zum Gebiet von Frankreich, wie ſel⸗ 
biges am ıften Januar 1792 geweſen“ gehoͤren, ward 
geüchmige. Aber der Vorſchlag des Hrn. Hyde de 
teuville, daß der Verkuf des Franz. Bürgerrechts 
diejenigen Emigranten nichr ſolle beeinträchtigen kön⸗ 
nen, die binnen Jahresfriſt, mittelſt einer Koͤnigl. 
Verordnung, daſſelbe wieder erhalten, und in ſolchem 
gute auch mit Yusländern verheirathete Töchter von 
usgewanderten, Anſpruͤche haben ſollen, ward nach 
zweimaligem Stimmen mit nicht ſehr ſtarker Mehe⸗ 
heit verworfen. Hierauf wurden 4 Amendements 
vorgebracht, welche verlangten, daß alle Acte welche 
auf die Entſchadigungsſache Bezug haben (Genehmi⸗ 
gung oder Abtretung der Befiger u. f. w.) nur eine 
etimmte 11 755 aber nicht die geſetzlichen Eins 
ſchreibe⸗ und tempelgelder erlegen ſollen. Die Her⸗ 
ren Fog, B. Conſtant, Meéchin und E. Perier wider⸗ 
ſetzten ſich diefer Forderung, als völlig unvereinbar 
mit der Charte, ja als einer ungerechten und Haß er⸗ 
regenden Bevorzugung einer Klaſſa, während man 
vorgebe, durch dies Gefeg Frieden und Eintracht her⸗ 
ſtallen zu wollen. Letzterer zeigte ſeine Verwunde⸗ 
rung über das Stillſchweigen der Miniſter, jedesmal 
wenn man die Charte angreife; der Miniſter des In⸗ 
nern habe die Widerlegung der vorgebrachten Irrthuͤ⸗ 
mer verſprochen aber nicht Wort gehalten, nur der 
Großſiegelbewahrer fei in die allgemeine Discuffion 
eingegangen (da gerade in dieſem Augenblick der 
Großfiegelbewahrer in den Saal eintrat fo entſtand 
ein * Gelaͤchter) Nach einigen Hine und Her⸗ 
reden, und ziemlich lebhaft bewieſener Ungeduld der 
Mitglieder (es war ſchon 6 Uhr), erat die Verſamm⸗ 
lung endlich dem Vorſchlage des Herrn Duhamel 
bei, ſaͤmmtliche Amendements der Commiſſton zu 
uͤberweiſen. f 


Madrid, vom 3. März. 

Vorgeſtern hat der König einen neuen Anfall vom 
Gichtſchmerzen gehabt, jedoch bis jetzt die gewohnten 
Arbeiten mit den Miniſtern nicht eingeſteſlt. Eine 
Deputation des Capitels von Toledo hat ihn erſucht, 
die heilige Woche in dieſer Stadt zubringen zu wol⸗ 
ten. Man glaubt, daß der König und die geſammte 
Koͤnigl. Boat dieſem Geſuch willfahren werden. 
Alle Gerüchte von einer bevorſtehenden Minifterials, 


Veranderung haben ſich verloren, ſeitdem man er 


ſollten, damit ſie nicht 


* 


fahren hat, daß ein abermaliges Geſuch des vorma⸗ 
ligen Finanzminiſters Erro um Erlaubniß zur Nuͤck⸗ 
kehr von Valladolid hierher verworfen worden ist. 
Denn bekanntlich iſt Herr Erro der Abgolt der den 
. Ministern ungünftigen Parthei. Die 
A des Herrn Sobrado von der Praͤſidentſchaft 
Silla nigungs⸗Junta, und die Erhebung des Herrn 
ue gun du dieſem wichtigen Poſten baben be⸗ 
te badete dirüchte getragen. Viele näglice Beam⸗ 
Nahe en die verlorenen Stellen, und mehrere der in 
i Verſetzten Gehalte erhalten. Auch him, 
Di ich der Anſtellung vormaliger conſtitutioneller 
ffigiere wird, auf Veranſtalten des Miniſters Zea, 
eine Aenderung eintreten. Die Abſchrift eines Am⸗ 
Feber Dekrete Bat allerdings in Madrid circulit und 
1 edermann erwartete deſſen Erſcheinung in der Gace⸗ 
a. Aber die Bekanntmachung iſt, vermuthlich wer 
Pie plötzlich eintretender Umftände, unterblieben. 
ielmehr find in Murcia neuerdings mehrere Ders 
ſonen, die zu den Communeros gehört hatten, vers 
haftet worden. Der Zuſtand der Finanzen iſt no 
imer derſelbe. Der Schatzmeister hat in einem Ber 
richt an den Finanzminiſter augezeigt, daß die Aus⸗ 
gaben des Staats faſt um zwei Drittel die Einnah⸗ 
me überfteigen, und er fein Amt mit dem ıften Juli 
abgeben müffe, wenn man ihm nicht außerordentliche 
Hüifsquellen anweiſe. Cadixer Briefe melden, da 
die Büreaus der Päbſtlichen Bullen dies Jahr nicht 
i men als früher. In Sevilla war 
M. um 11 Uhr des Vormittags 
Garniſon kein Stroh und keine 
indem die Lieferanten, die man 
2000 Rekru⸗ 


lf Monaten keine . eee . — 
ortdauern * 
reich 


der General Zayas feſtgenommen werden, 
Daswifgentunfe des Franzoͤſiſchen Generals verhins 
Br Der Generallieutenant Heneſtroſa it Mars 
eworden. Die hieſige Zeitung Diario hat 


28 Ye let und es werden an ihrer Stelle zwei ande; 


ſtaͤrkere Ab 


verwilligt werden wird. In Barcelona werden die 


zerſtörten Klöſter wieder aufgebauet. Der Grund⸗ 
ein zu dem neuen Capusinerhio er zu Granolles i 
dieſer Tage aufs feierlichſte 15925 worden. 8 


7 


er erſcheinen, deren Redaktion, gegen eine 
gabe an die Armenanftalten, auf 10 Jahre 


Anzeige. 
Am Charfreitage wird in der St. Jacobi Kirche 
Der Tod Jeſu, 


um p Uhr. 


Literariſche Anzeige, 
Shafspeares Werke 
über ſetzt 
von 
A. W. v. Schlegel 
in 9 bis 19 Bänden, jeder Band 4 Stücke enthaltend. 
Subſertptionspreis für die geringſte Ausgabe 4 Rt., 

auf feinem Papier s Rt., auf Velinpapfer 
63 Rt. Saͤchſiſch. * > 
e 5 


Tbeile erſcheinen zur Jubilate- Me 

Ablieferung derſelden wird die Hälfte d 
bey Erſcheinung des sten Bandes 

und nehmen wir Subſcription dar⸗ 


Die erſten 

ahres; bey 

anzen gezahlt und 
die zweite Hälfte 
auf an. 

Die noch nicht von Schlegel überfenten Stucke wer⸗ 
den von L. Tieck ͤkerſetzt; eine vollhändige Anzeige 
darüber, welche bey ung gratis ausgegeben wird, beſast 
das Weitere. Sr. ee ene 

n. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


Die heute Morgen halb drey Uhr erfolgte Entbindun 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, beebre ic 


mich Hiemit anzuzeigen. Stettin den aöften Mär! 182; 
EN 2. Silberfhmidn 


nen 
Anzeigen. 


Wer eine Reiſegelegenbeit nach Danzig, Königsb 
oder Memel ri 925 eh erfucht, olche in der 
Zeitungs: Erpedition gefällisſt anzuteigen. 17 


Seidene Herrn Hüte 
in neueſter Form, bester Güte und bedeutender Auswahl, 
4 2 Rihlr. 26 Gr., erhielt und empfiehlt * 


G. F. B. Schultze. 


7CCCFCFFC 
$ Ertka feine echt maylaͤndiſche $ 
ö Herin ⸗Huͤte, 

O in verſchiedenen neuen Formen, verkaufe ich im 8 
5 Dutzend und Einzeln zu aͤußerſt billigen (aber ſeſten) 8 
S Preiſen. J. D. Bertinetti, 8 


a Grapengießerſtraße No. 163. 8 
Seeber 


R S eee 
Seidene Herrn-Hüte 
von erſter Qualität, aus Berliner Fabriken, 8 
S verkaufe ich jetzt, um damit zu räumen, zum $ 
S Eis kaufspreife. J. B. Bertinetti. 8 
DO ANDAAAANAANAINAIDANDO 


Seeed 
& So eben empfing ich direet von 28 


8 a 

5 eine große Sendung Damen⸗Koͤrbehen, in acht ver $ 
§ schiedenen Fagons und Muſtern, fo wie auch meh⸗ § 
S tere Proben ganz neuer Art Damen- Koͤrbchen, S 
S Taſchen and Ridiculs, die ich ſaͤmmtlich zu ſehr 
S woylfeilen Preiſen verkaufe. 8 
5 D. Bertinetti, Grapengießerſtaße No. 163. § 
CC o DAAD 

8 ö 


Italienſiſche und genähete 
Strehhüte erhielt ich in allen Nummern und großer 
Auswahl, auch erwarte ich binnen Kurzem noch bebeus 
tende Nachſendungen, von beiden Sorten, wo ich durch 
diefen bedeutenden Vorrath im Stande ſeyn werde, mit 
Einſchkuß der billiaſten Preiſe, gewiß jeden meiner geehr⸗ 
ten Ahnehmer nach Wunſch bedienen zu konnen; wozu 
ach mit den neueſten Blumen, Band⸗ und andern Garni⸗ 
Zungen aufwarten kann. ; 

F. F. Durieux, Schuhſtraße 148, 


Zu 4 Gr. Courant das Paar 
Schöne couleurte Handſchuhe bey f 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


8 en der Strobhuͤte, Appretiren 
dun beeiiben, wird beſtens beſorgt, bey . 
Pe. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Italleniſche Strohhuͤte, 
Aae en, ig 8 de aich ib Ben Diakon da. 
mmern, ind il N Senn wa. 


Die erſten Sendungen 7 RN 

5 genähter Stroh huͤte, 
Dresdener, Berliner und Pariſer Fabrikate, in den neue 
fen 10 wehen er habe ich empfangen, welche ich, 
nehßß dein gehorenden Baͤndern in den geueßen Mufern, 


+7 
1 
4 


15 wie auch eln bedeutendes Sortiment Blumen, if 
Kraͤmzen nad Bouquets, beſtens empfehle. * 

3 Zeäeinrich weiß. 
— WR 


Eine große Auswahl genäherer und Italleniſch 
Strohhuͤte in allen Nummern, ge ckvoll 8 se 
Bee ganz moderne Bänder . des de anf 


zu Fabrikpteiſen „W. Fromm, . 
i Grapengteßerſtraße No. 413. 
ä 


Unterteichnete zeigen hierdurch einem hochachtbaren 
biefigen und auswärtigen Publies gant ergebenſt au, 
daß fie vom ıfem April die bis jetzt am Neuenmarkt 
No. 956 geführte DE pad pin 

Band» und Kurse Maaren Handlung 
nach oben der Schuhſtraße No. 625 (im Laden, wo 
früher dle Dr Gebr. Wald ihr Geſchaͤft geführt) 
211 haben. dem wir für das uns biszetzt ges 
ſchenkte Zutrauen höflichk danken, bitten wir ferner um 
einen zahlreichen Beſuch. Unſer Streben wird fortwaͤb⸗ 
rend ſein, durch reelle e e prompte Bedie⸗ 
nung jedem Wunſche Genüge zu leiſten, und werden wir 
gewiß bey nicht vorfindenden Artikels alle mögliche Mühe 
auwenden, um ſelbige ſchleunigſt herbeizuſchaffen. 

3. Auerbach & Comp. 


Bei der letzten Redoute im Schützenhauſe hat Jemand, 
wahrſchelnlich zu ſeiner Bequemlichkeit, ein paar ihm 
nicht gehörende Stiefel, die ſich durch ganze Sohlen und 
oͤcher im Obetleder befonders auszeichnen, mitgenommen 
und wird gebeten, folche, wenn er fie genug gebraucht, 
rechtmäßigen Eigenthuͤmer, im Hauſe 


ütigt ihrem rech 
39, Laugenb ruͤcktraße eine Treppe i 
nefern vpe hoch, zu übers 


Auf einem hieſigen Comtoie wied ein Lehrling von 
guter Bildung mit den nörhigen Vorkenneniſſen ver⸗ 
fehen, wenn möglich von auswärts, unter ſoliden Ber 
dingungen geſucht und wird die Expedition hieſiger 
Zeitung darüber gefälligft nähere Auskunft ertheilen. 


Es wird eine Frau oder Mädchen von mittlern Jah⸗ 
sen zur Mitführung einer Wirihſchaft zum rſten M 
oder auch früher geſucht. 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ein junges Madchen von guter Erziehung, wo möglich 
von außerhalb, kann ſogieich in einem hiegen Ladenges 
ſchäft placirt werben; das Nähere darüber ersheiit die 
Zeitungs⸗Expedition. 


Ein Mädchen von geſetzten Jahren und guter Familie 
wuͤnſcht N einer Dame als Geſelſchaftorin ie in 
— kleinen 3 ? en air Uns 
erkommen zu finden. ird durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Blatter nachgewleſen. 2 


— 


EEE EL EEE 
2 Ein Handlungsdiener mit eine guten Empfeh⸗ de 
+ 


lung ſucht in einem Hören Eomptoir, in wel; 

chem weder Haus frau noch Töchter Mitarbeiter 
% find, ein Engagement und birtet ewagige Anker bie 
tungen unter Addreiie J. S. In der Erpedition dies 
* fer Zeitung anınyeben 
In 


@ 
Naͤhere Aus kunft giebt vie 


5 


Bekanntmachung. 

Auf der Darranfalt zu Friedrichswalde bei Stargard 
ſtehen gegen 3000 Pfund reiner, adgeflügelter u. fri 
Kienen⸗Saamen zum Verkaufe vorräthig. Der Preis 
ben 9 Groſchen alt Courant für das Pfund nnd kön⸗ 
nene dag ihren Bedarf in beliebigen Duantltäten 
ſeitend ante, an die Forſtkaſſe zu Frledrichswalde zu 
Neuß Bezahlung, von dem Oberſürter Klamann zu 
den Lau bei Stargard in Empfang nehmen. Stettin 
den asſten März 1829. N N 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


a PROCLAMA 
Auf den Antrag der Hochlöblichen Intendantur des 
Imelten Armee⸗Corps werden alle etwa noch nicht deftie⸗ 
igte Gläubiger, welche aus dem Jabre 1824 an den 
aſſen nachſtehender Truppen⸗Abtheilungen, als: 
1) des erſten Bataillons des zaſten Infanterle Regl⸗ 
ments in Stralſund, 
2) des zweiten Bataillons aten Landwehr ⸗Regiments 
und deſſen Es kadron in Stralſund, i 
3) der dritten Divihons » Garnifon’ Compagnie in 
Stralſund, 
4) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths daſelbſt, 
55 der zweiten Jaͤger⸗Abtheilung und deren Lazareth 
in Greifswald, 
6) der vierten Invaliden⸗Compagnie in Wolaaſt 
orderungen haben könnten, dom Königl. Hofgerichte 
faefoıdert, ſolche Forderungen in Termino am asſten 
pril d. J., Morgens um 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben, 
iche auch mit der gehörigen Nachweisung zu verfeben, 
im widrigen fie nicht weiter damtt⸗werden gebörer, ſon⸗ 
dern nach Verlauf dieſer Friſt durch einen förmlichen 
Peäcluſiv⸗Adſchied für immer damit werden abgemiefen 
werden. Datum Greifswald den J. Marz 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
—U—äã— ñʒſ — —— — ——— m 


f S8ausver kau f. 

Das auf der Laſtadie biefelbft fub No. 70 belegene, 
dem Tiſchler Christian Schul; und deſſen Ehefrau iuge⸗ 
börise Haus mit Zubehör, welches zu 2600 Rthlt, abue- 
ſchatze, und deſſen Ertrogswerth, nach Abzug der darauf 
baſten den Laſten und der Neparaturkotten auf 2504 Rt. 
10 Sir. ausgemittelt worden if, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatlon den loten Februor, den gten 
April, den gen Jung k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hiefinen- Stadtgericht durch den Heren Juſthrat 

ufahl öffentlich verkguft werden. Stettin den ten 
Drtober 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w 
5 Das in dem Dorfe Armenheide ſub No. 2 belegene, 
en Erben des Arbeitsmanns Michael Arndt gehörige 
Haus nebft Stall, Gartenland und ein Morgen 
zur ſoll im 
beißen Fur ten May, Vormittags 10 Uor, Thetlungs⸗ 
N 7155 44 0 ve kauft werden, und hat der Meiftbier 
ten, ſofort den Jeczagener Sinwillaung der Intereſſen⸗ 
Kebrüar fait Zuſchlag zu gemärtinen. Stettin den 1sten 
dene ei Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„ wie feet dc ch 
ö t un 
Eine Wieſe von 1 Morgen 5 beim Soll am 
Damm⸗Wege belegen; drey Möhenmieen No. 113, 116 


cher, 


Wielens 
Wege der freiwilligen Subhaſtatſon im 


en Herrn Juſtizrath Hanff hier im Stadt⸗ 


und 137 jede 3 Morgen groß und — Eine Wieſe im 
fetten Ortsbruch No. 145 ven 9 Morgen 169 UN. groß, 
ſollen am 7ten April d. J. Vormittag 10 Uhr, auf der 
großen Raths ftnbe verpachtet werden. Stettin den a1. 
Miu 1825: Die Deconomies Deputation. 
Friderici. 
—— — . —— —ä—àĩ—ä—dl 
PRO CL AMA. R 

Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers wied 
die dem Bäcker und Mällermeiſter Robert zugehörige, 
in Schwabach im Nandemwer Kreiſe belegene Stumper⸗ 
Holländers Windmühle, nebſt den gegenwärtis noch auf 
Stielen fiehendem Haufe und Stallgebaͤude, Hoflage 
und 6 M. M. Wieſen, womit auch die Brauntwelnbren⸗ 
nerep, Brauerey und Krugverlagsgexechtigkeit verbunden 
iſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt, an Materialien auf 2122 Nihlr. 
6. Hr. und dem Ertrage nach auf 2050 Rihlr., zur e 
lichen nothwendigen Subbaſtation gestellt, und ſoll in 
den 3 Terminen den naten Marz, den kiten May k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Gerichtshal⸗ 
ters, Hoftaths Damerow, und den ı2ten Julp ejusd. 2. 
an der Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Haufe zu Schwa⸗ 
bach ausgeboten werden. Kaufluſtige, die dies Grund⸗ 
ſtüͤck zu 0 0 vermögend and, werden dierdurch aufs 
gefordert, ihre Gebote in den angeſetzten Eieitations⸗Ter⸗ 
minen, von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, abzuge⸗ 
ben. Die Taxe und Kaufsbedingungen find dem zu 
Schwabach an der Gerichtsſtubenthuͤte angeſchlagenen 
Sur haſtatlouspatente beygefügt und auch bey dem Ge⸗ 
richts halter biefelbft einzuſehen und dient auch zur Nach⸗ 
richt, daß exel. der Feuerkaſſengelder und Prediger; und 
Kuͤſtergebühren von der Mühlengerechtigkeit 18 Nthlr., 
und von der Brau- und Brennerey und Krug verlagsge⸗ 
rechtigkeit und den s M. M. Wieſen 56 Kehle, Cour. 
jährlich in 4 Terminen entrichtet werden müflen aud 
das Kaufgeld in Couraut zur Hälfte, am Tage der 
Uebergabe, noch vor der ſelben und zur Hälfte mit 5 Pro⸗ 
cent Zinſen von da ab 4 Wochen nachher iu unſerm 
Depoſſto baar bezahlt werden ſoll. Stettin den aaſten 
Decbr. 1824. Schwabachſches Guthsgericht. 

Saͤuſerverkauf in Swinemuͤnde. 

Das bieſelbſt fub No. 370 belegene, der Wittwe des 
Boots fahrer Rotbkirch zugehörige, zu 613 Rthlr. taxirte 
Wohnhaus, ſoll, auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers, in Termine den 1zten May d. J. an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Swinemünde den aaſten 
Febr. 1825. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bieſelbſt füb No. 372 belegene, dem Sa er Maͤ⸗ 
ter zugeboͤrige, zu 676 Rihlr. 26 Sgr. 10 Pf taxirte 
Mobnbaus, foll, auf den Antrag eines eingetragenen 
Gldubigers, in Termino den ızten Map d. J. oͤffentlic 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Swinemuͤnde 


den aaſten Februar 829 nig. Preuß. Stadtgericht. 


verkauf von Grundſtücken ꝛc. 

Der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Martin 
Sriloff gehörige Bauerbof 65 Cummerew, foll auf den 
Antrag der Wittwe und Erben des Verſtorbenen, im 
Wege der kreiwilligen Subbaftation an den Meiftbieten: 
den verkauft werden. Hiezu haben wir einen Termin 
auf den ßen May c. Vormittags um Uhr, im herk⸗ 


Acafelichen Hofe in Jamickow angeſetzt, zn welchem wir 

Kaufluflige hledulch einladen. Gartz den ı9ten Februar 

1825. Das Pattimontalgericht von Jamickow und 
Cummerow. Scha g. 


Hausverkauf ꝛc. zu Cammin. 

Das alhier ſud Ne. 192 und 193 am Markt belegene, 
dem Kaufmann Cruͤger zugehorige, und auf 2904 Rthlr. 
23 Sgr. gewͤrdigte Haus mit feinen Zubehörungen, 
fol, auf Antrag eines darauf eingetragenen Gläubigers, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dazu 
haben wir die Lieitatienstermine auf den zaeften Marz 
1825, den ziſten Map 1825 und den aten August 1825, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichts, 
ſtube angeſetzt und laden Kaufluſtige hierdurch ein. Cams 
min den sten Januar 1825, g 

n ͤͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Verpachtung. 

Zur öffentlichen Verpachtung des adelichen Guths 
Wellen, zwiſchen Daber, Wangerin und Labes am 
Wotitſchwin belegen, pro Johann 1823/8, haben wir, 
auf den Antrag des Curators der v. Wedell⸗Mellenſchen 
Concursmaſſe, Termin auf den z4ten April d. J., Vor⸗ 
mittags zo uhr, auf der Gerichtsſtube zu Mellen ange; 
etzt, und laden dazu Pachtliebhabere, die Inventartum 
eſitzen und 200 Rthlt. Caution für ihr Gedot im Ter⸗ 
min beſtellen können, ein, ſich zahlreich zu melden. Die 
Pebingungen können jeder Zeit bey uns, ſowie dem Ge; 
queſtof des Guths, Burgermeiſter Schmidt zu Daber, 
vorher eingeſehen werden. Maſſow den asſten Februar 
1825. Das Patrimonialgericht zu Mellen. 


Aufforderung. 


die Erben des hieſelbſt am ten Maͤrt 1917 ver⸗ 


benen Invaliden ⸗Unteroffiejers Matthias Becker, 
Fol: deſſen Frau und Kinder, deren Aufenthalt 
nicht hat ermittelt werden koͤnnen, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, ihre Rechte wegen des circa so Rthlr. betra; 
enden 1 es bey uns wahrzunehmen. Ruͤgenwalde 
ten 18285. ; 
BER ; König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Verkauf eichener Kahnkniee. 
Am gten April dieſes Jahres, Freitag e 
9 Uhr, ſollen im Gafthofe des Hrn. Dictus hierſelbſt, 
diejenigen Kahnkniee öffentlich verſteigert werden, 
welche aus den, in dieſem Jahre in hieſiger Inſpek⸗ 
tion zu plettenden Eichen, auszuhauen find, und zwar: 
im Forſtrevier Bſeſenchal aus 3 Schock Eichen, 
3 Freienwalde . f 


* 
2 ‚# 
16 * 7 
ar. gendorff 4 ; a 
7 mar 9 
aufluflige werden dazu eingeladen, mit dem Bemer⸗ 
9 Viertheil des Kaufgelder, nach den Ge 
boten, welche unter der Taxe nicht angenommen 
werden, im Termin Netti bezahlt wird. Koͤnigl. 
got. Inſpektion zu Neuſtadt⸗Eberswalde am ısien 
aͤrz 1825. 


Borke ⸗ Verkauf. 
Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll am sten April 
dieſes Jahres, Freitag Vormittags um 10 Uhr, im 


pro Kla 


Gaſthofe des Herrn Dietus hierſelbſt, die, zu gleichen 
Koſten, wie im vorigen Jahre, auf Königliche 
Rechnung zu plettende Eichen: Borke, aus nachſte⸗ 


henden Revieren der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion 


öffentlich verſteigert werden, und zwar: 
im Revier Bieſenthal von 5 Schock Eichen 
circa 


„ Freienwalde von 5 Schock Eichen 
l olvca 190 Klafter Borke, 
„Gramzow von 10 4 55 Eichen 
circa 200 Klafter Borke 
4 +  Grimmig von 10 See ! 
circa 320 ock Bork, 
. Liepe von 20 Schock Eichen 1 
circa 400 Klafter Borke, 
„Schmargendorff von 4 Schock Eichen 


5 circa 80 Klafter Borke. 
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eins 
eladen, daß eine der, im Termen bekannt zu machen⸗ 
en Bedingungen, darin beſteht, ein Viertheſl des 
Kaufgeldes nach den Geboten ſogleich anzuzahlen. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion zu Neuſtadt⸗Eberswalde gm 
18ten Maͤrz 1825. 


Verkauf von Eichen ⸗Rlafter⸗Nutzholz. 

In Gemäßheit höherer Beſtimmungen ſoll das, aus 
den in dieſem Jahre zu plettenden Eichen im Koͤnigl. 
Forſtrevier Grimnitz, Gramzow und Liepe, mit reſp. 
ohngefaͤhr 70, 30 und so Klafter à 108 Cubikfuß Raum, 
auszuarbeitende Nutzholz, am sten April d. J., Frei⸗ 
tag Vormittags um ir Ühr, im hieſigen Gaſthofe des 
errn Dictus, öffentlich verſteigert werden. Den 
e wird vorläufig bekannt gemacht, daß 
ter Nußholz A 108 Eubikfuß Raum, welche 

von den Revier⸗Holzhauern unter Aufſicht der Forſt⸗ 
beamten, und auf Verlangen, im Beiſein eines vom 
Käufer anzuſtellenden Regimenters, aufbereitet wer⸗ 
den ſoll, als Minimum des Taxwerths, excl. der Ar⸗ 
beitskoſten, der Preis von 10 Rthlr. feſtgeſtellt, und 


unter demſelben kein Gebot angenommen wird! Ein 


Viertheil des gebotenen Kaufgeldes muß im Termin 
ſogleich bezahlt werden. 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde am 18. März 1825. 
Licitation der eichen Lohrinde und 
der Nutzhoͤlzer. 
it Genehmigung der Königl. Regierun 

del die Tobinnde und das Nuß hol erung zn Potsdam 

a) aus dem Forſtreviet Zehdenick von 2 Schock Eichen 


Ten 7 Reversdorf „ 
EA 5 Hiftelpforth Der Ye LEHRE? 
nr, „ Lidersdof + bis 10 


100 Klafter Borke, 


K age Boris Juſpektiaa n 


falle das Gebot auf dle Klafter J ros Kubikfuß abgege⸗ 
a Der vierte Theil des AR ande als 
1108 12 re e wenn sic der Bus 
; 55 6 it werden kann, ſondern hohen 
Bi nachgeſucht werden muß. Zehdenick den 19. Mär! 
— Köͤnigl. Forſtinſpection. 
Solz verkauf 
‚öufolge eines Beſebis der Königl. Hoctäblichen Re; 
2 Me follen die Brennholz⸗Vorräthe auf den Ablagen 
vn, Dodejuh, Damm und Piönenertb, groͤßtentheils 
m Jahr 1824, zur Lieitation geftellt und darauf Gebote 
iu ermäßigten Preiſen angenommen werden. Die Liei⸗ 
Mtionstermine dieferhalb find anberaumt: 
den ten April Nachmittags » uhr auf der Ablage 
RR, um 4 Uhr auf der Ablage Podejuch; 
den zzten April Nachmittags e udr auf der Ablage 
Damm, 4 uhr auf der Ablage Poͤnenorth. 
Die Herrn Holihändler und Kauflufige werden einge⸗ 
‚Inden, fi) an dieſen Terminen einzufinden und Gebote 
abzugeben. Alt⸗Damm den zaſten März 1825- 
b Forſt⸗Inſpection. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Auction zu Lohrenzhoff bey Sonnenberg. 
Wegen Veränderung meiner Wirthſchaft, wil ich mein 
laͤmmtliches Inventarium, beſtehend in s guten ſtarken 
Ackerpferden, 12 Ochſen, 16 Kuͤhen, Wagen und Acker⸗ 
kath, Meubeln, Betten und Hausgeräth, im Termin 
u sten April d. J t 
den Meifibierenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, verkaufen. Scharping. 


NER Auction. 
Der Nachlaß der zu Babrenbruch verſtorbenen Drau 
rergefell Martin Manteyſchen Eheleute, beſtebend in Gläs 
rn, Kupfer, Meſſing, Eifenzeng, Betten, Leinen, Meu⸗ 
ein, Hausgeräth, Kleidungsftuͤcken, Vieh und Kornvor⸗ 
täthen, wird am sıten April dieſes Jahres, Nachmit 
tags 2 Uhr, durch den Herrn Referendarius Koch in dem 
Sterbebauſe zu Bahrendruch an den Meiſtbietenden ges 
gen daare Zahlung öffentlich verkauft werden. Colbatz 
n aaſten März 1829: 
, Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Frledrichswalde. 


nu Auction. 

Ich beabfichtige, meine Brau- und Brennerey⸗utenſt⸗ 
lien meistbietend, gegen baare Zahlung in Ceurant, iu 
verkaufen, und ſetze dazu einen Termin auf den a7 ſten 

pril in meiner Behauſung an, und bemerke noch, wie 
die Braupfanne den ohngefähren Inhalt von 600 Quart 
und Ale 545 260 Quart halt. Uebrigens find ſaͤmmt⸗ 
ae raͤthe im deſten Zuſtande, von Kernholt gearbei⸗ 
zaßigg d täglich in meiner Behauſung amufeben ; Kauf, 
den e werden erſucht, ſich zu obigem Termin einjufins 
en. Paſewalß den agſten März 1925. 

2 - Wittwe Borrsé. 


| ie der 7 ben. in Stettin. 

ae nr unerbt 
hachkehende Gegenſtaͤnde gegen gleich bare Zahlung an 
z meiftbietenden verkauft werden; eine baue Tante 


„Vormittag 3 Uhr, Öffentlich an sin 


wenſg gebrauchte Kutſche, welche ſo wie wer eben (6 
zweckmaͤßig als dauerhaft gebauete Chaiſen in Federn 
haͤngend, eine 8 Tage gehende Stubenuhr, Porcelain, 


Glas, Kupfer, Zinn, Meubles, insbeſondere Sopha, 


Stünle, Tiſche, Kommoden, Kleider, Welkleug un 
Küchenjpinde, Bettſtellen, eine Fuß decke, einiges Küchen 
geſchirr ꝛc. Reis ler. 


FTF. c (KK 

Dienſiag den agſten März werde ich in der Kuhftraße 
im Haufe No. 288, Nachmittag um a Uhr, in ffent⸗ 
licher Auction an den Meiftvietendem gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen: Stutzuhren, Spiegel, Sopha, 
Stühle, Kommoden, Tische, Schreibefecretair, Spinde, 
Glaswagten, Fayance und mehrere andere Hausgeräthe. 

Oldenburg, vereideter Auctionator. 


BE ee a > 
Es find zum zten April, Vormittags um ro Uhr, auf 
mehrere Wagen, Geſchirre 


der Roßmuͤhle 18 Zugpferde, | 
und Stallutenſilien zu verkaufen. Stettin den = ſten 
März 1825. F. Beuchel. 


Schiffs ver kauf 

Der Schiffer Daniel Friedrich Pak in Janſerin ik 
teillens, die ihm ien h n dem von ihm bis⸗ 
her geführten, 40 neue Preußiſche Laſten großen Gals 
liasſchiffe, die Hoffnung genannt, aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Schiff liegt zu Janſerin und wollen; ſich 
Kaufliebhaber direct an benfelben wenden. Stettin den 
26. Maͤrz 1825. C. G. Plantico. 


Zu verkaufen in Stettin. Be 
Beſten neuen Rigaer Krons Säe Leinſaamen offetirt 
sr ob, Chr. Graff, 
a Loͤcknitzerſtr. No. 1029: 


Veſo 0 holl. lchkaͤſe in großen 
Ae d ga Pöncen Sri 
kaͤſe dieſer Ar ua Langwaſtun 
————— — — —— —— 
Neuen Nigaer Kron Sde⸗Leinſaamen, beſten klaren 
Eolophonium in Fäſſern von circa 2 Centner, wie auch 
Saſſafras⸗ und Pockholz zu billigen Preiſen, bey 
: . 
Kaffinade, Caffee, Gewürze und mehrere andere Waa⸗ 
ren bei £ = J. J. Wichmann. 


FTCT7T—TT7TCCT0TT—TTT—T—T—T—T—TT—T—T— 
Heften hol. Hering verkaufe ich in 25. und J. Tom 
nen zum billigſten Preiſe. . Carl Piper 
ch babe jetzt wieder gute pomm. Butter 1 


. Gr. „ pr. Dfd. verka 
fo ich zum Preife von 5 Cart Pier, 9 19. 5 


Grüne Pomeranzen d w. pfart. RER: 


inſten Mocca Caf ſee bi NAT, 
Neuen Rigaer Leinfaamen, Franzoͤſiſchen Lucerne“ 
neuen rothen und weißen Kikeſaamen empfiebie biligf, 
2 N 495 Carl Soldhagen 


. ̃ — —— ——— —ä 
Ein Stuhlwagen mit verdecktem Stuhl, Kutſcher 
u. ſ. w., ehe gutem Stande, ſtehet jum Ver 70 
Kuhſßraße No, 375% 5 2 


Aechten neuen Rigaer Kron⸗Sze⸗Leluſaamen, weißen 
und rothen Kleeſaamen, offeriten zu billigen Preisen. 
Caſtner & Rojenchal, Stettin, 
Mittwochſtraße No. 1077. 


Besten Bordeaux -Syrop offerire billigst. 
EN ER C F. Wilcke. 


Ich babe eine Sendung böhmiſcher ungeriſſener und 
eriffener weiper Bettfedern und Daunen erhalten, die 
ch zu ſehr billigen Preifen verkaufe. Auch find auß erſt 
billige fertige neue Betten zu haben hey 
Dav. Salinger, große Laſtadle 195: 

e 


Ein von Mahagenihols gut und dauerhaft gearbeite⸗ 
tet neuer Schrelbe⸗Secretair if hei mir zum Verkauf. 
Wie: Starck, Tiſchler⸗Amtsmeiſter, 

5 Fuhrſtraße No. 648. 


Fey, mit Eiſen beſchlagene und im brauchbaren Zu⸗ 
ande ſich befindende Marktkaſten, ſowie eine Handfarre, 
ſtehen billig zu verkaufen, am Bollwerk in der Bude 
No. 8, dem Uhrmacher Herrn Schmidt gegenuber. 


Ein Heuer⸗Fahtzeug, ſowohl zur Spatzier⸗ als zur 
ee geeignet und mit gehörigen Gerätbichaften 
verſehen, iſt ſogleich zu verkaufen; das Nähere auf der 
Schiffs bau⸗Laſtadie No. 31, 


ſich iu jedem Geſchaͤft. 


leine Oderſtraße No. 1047 if ein Logis von 3 Stu 
PR weh eher zum erſten May zu vermiethen, wenn 
es verlangt wird auch ein guter Stall. 


anne . — 
In dem Haufe No. 74 große Oderſtraße ik eine trockene 
Waarenremiſe, ein Pferdestall zu vier Pferden und ein 
Matz zum Wagen Das Nähere iſt am 
grünen Paradeplatz Mo. 532 su erfahren. 


— ͤ—— m nis nn nn — 
Im Speicher No. 3a iſt zum aten April a, c. eine 
Kemife zu vermiethen. 


. —— — —— — EEE er 
m Speicher No. 61 (b) find ſogleich zwei kleine Ne: 
miſen zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
n meinem Hauſe, Grabow No. 4, ſind noch zwey 


mmerwahnungen billig zu . 
freundliche Se ahnung Schlinge 3 


re 
3 — 
Wieſenvermiethung. 
fh im weiten Schlage belegene ganze 
s PR Ari — an der Reglitz jenfeits des Block⸗ 
baufes liegende halbe Hauswieſe itt ſogleich zu vermie⸗ 
then. Wo wird die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


— ——— — — . — — 
N 1 Wies ue g. 15 DR: 
* 
en ir 8 110 LMuthen im kleinen 
Steinbruche alte 5 
ähere Nachricht hferäber wird die bieſige Zeitungs 
Aebi extheilen. ? 


wey ganze Haus wieſen find zu vermiethen, und das 
Nähere am grünen Paradeplatz No. 532 zu erfahren. 


Beranntmachungen. 


Zu Oſtern d. J. werden mehrere Schüler aus det | 
zweiten Klaſſe in die erſte verſetzt werden. Es beginnt | 
daher mit dem zısen k. M. in der zweiten Klaſſe, wie 
auch fur die dritte Abthellung der erſten, ein neuer 
Kursus. Aeltern, welche geneigt find, mir ihre Rinder 
anzu vertrauen, werden ergebenſt erſucht, ſich gefaͤlligſt 
bei mir zu melden. Steitln den ızten Marz 1825. 


Hoffmann, Marienkirchhof No. 777, 


Schoͤne Gartenpomeranzen bey 
C. . Gottſchalck. 


Altes Eiſen wird fortwährend atauft, von 
N . 4 e 
Moͤnchenſtraße No. 458. im Laden, 


Vom ıfen April d. J. ab beziehe ich den Garten 
des Kaufmanns Herrn Bicker No. 113 am Pladdrin, 
worin ſich eine bedeckte Kegelbahn und angenehme Som⸗ 
merwohnung befindet; ich werbe für die Sommermonale 
meine Gaſtwwirthſchaft dort ebenfalls fortſetzen, verſpreche 
die reellſte Bedienung und erſuche daher um geneigten 
Zuſpruch. Bodendorff. 


Den Verkäufer, oder Vermiether eines Gartens, eine 
balde Meile von der Stadt gelegen, der 12 Magd. Mor⸗ 
gen groß ist, und in welchem ſich eine bedeutende An⸗ 
zahl der ſchönſten Obfibäume, fo wie ein beſonders ber 
guemes Wohnhaus von 2 Etagen, zwey Wirtbſchaſts⸗ 
5 Gaͤrtnerhaus ꝛc. befinden, weiſet gefällisft die 

eitungs⸗Expedition nach. Stettin den 14. März 1825. 


In verkaufen und zu vermiethen. 

Acazlenſtaͤmme, die ſich vorzüglich zu Hecken, oder 
zur Bekleidung von Zäunen und Lauben eianen, weiße 
und rothe Himbeer⸗, Stachelbeer⸗ und Johannisbeer⸗ 
ſtraͤucher, weiße und rothe halbſtammige Roſen, Gartens 
erdbeer⸗ und Darmſtaͤdter zwey⸗ und drepjährige Spar⸗ 
gelpflauzen, find bikig zu haben, auf der sten Garten⸗ 
parzelle der Pommerensdorfſchen Feldmark. —— Eine 
Sommerwohnüng von = Stuben, Küche, Speiſekammer 
und Schlafgemach für Geſinde it, nebſt der 4 lot 

ungs⸗Benützung eines Gartens, in der Naͤhe der ſlaͤdti⸗ 
ſchen Ziegeley für die Sommermonate zu vermiethen, 
woruͤber das Nähere bey dem Kaufmann Herten Piper, 
Frauenſtraße No. 924, z erfahren, ö 


Bretter verkauf. 
Bei dem Mühlenmeiſter Beyersdorff in Baſenthin 
bei Gollnow 1 e 1 
a0 Son fi 1 ie retter, 20 bis 24 Fuß 
ito di b 
20 em 5 va, 18 bis “ Fuß Sans 
Verkauf, welches 2 
. un g 0 Kaufluſtigen hiermit bes 


(Siebel eine Beilage) 


Beilage zu No. 


25. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 0 


Vom 28. Marz 1825. 


Liſſabon, vom a5. Februar 
. von St. James hat nach den neuften 
del en feſten Fuß bei uns gefaßt und iß nicht 
38 ? feine weitern Pläne zu enchälfen, weil alles 
na ber dich und ruhig abgegangen iſt. Doch wird 
Vor ei auch nichts außer Acht gelaſſen, was die 
1 Pen erheiſcht. Im Tajo liegt eine Escadre, die 
Pe und nach immer durch kleine Kriegsſchiffe ver⸗ 
9 05 wird. Unſer gegenwärtiger Miniſter der aus, 

artigen Angelegenheiten ſtand mit Sir W. A' Court 
1 Madrid in ſehr genauer Verbindung und man be⸗ 
gauptet jetzt von neuem; die wichtige Miſſion nach 

rafilien werde Hrn. Pinheiro Fereira anvertraut 
werben. Unſre innern Angelegenheiten befinden ſich 
N dieſem Augenblick zwar in einer Art von Stillſtand, 
och ift alles zu irgend einer Entwickelung bereit, die 
wahrſcheinlich durch die Ankunft des angekündigten 
außerordentlichen Engliſchen Boiſchafters herbeige⸗ 
uͤhrt werden wird. 


London, vom 11. Marz. x 

Der Birmanentrieg bietet offenbar Schwierigkeiten 
ar, auf die man Anfangs nicht gerechnet hat. Die 
Engliſchen Truppen treffen haufig auf ihrem Marſch 
ſtark verpalliſadirte und gut vertheidigte Verpfaͤh⸗ 
lungen an. Dieſe letzteren beſtehen groß 
aus gewaltigen Staͤmmen des Teckholzbaums, und 
ei einer derſelben wurden die Truppen, in einer 
Entfernung von so bis 60 Ellen, mit einem fo regel; 
mäßigen und gut dirigirten Gewehrfeuer empfangen, 
daß gs die Seopoys platt auf die Erde legten, und 
die Engliſchen Offiziere geſtehen mußten, dergleichen 
noch nicht in Indien geſehen zu haben. Der Fourier 
vermuthet ſogar, daß Europdiiche Offiziere dies Feuer 

eleitet hinten. Die Artillerie der Birmanen iſt no 
im Entſtehen, fie haben nichts anders als hölzerne 
Kanonen, ja ſogar hölzerne Kugeln. Vielleicht aber 
ziehen ſie ſich bloß deshalb zurück, um den Feind auf 
einen ſumpf⸗ und waldreichen, d. h. ſehr gefährlichen 
Boden zu locken. Andererſeits aber darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß das gegenwaͤrnge Birmanenreſch 
aus verſchiedenen Eroberungen zuͤſammengeſetzt iſt, 
von denen mehrere, namentlich die Einwohner von 
Siam, das Joch nur ungern tragen. Letzteres zeigte 
ſich bei der neulihen Beſignahme der Hafenſtadt Ta- 
Son (135 N. B.) ſehr deutlich. 5 


London, vom 15. Maͤrz. l 
Das 1 Canton, welches von Newyork in 21 
Tagen mit Zeitungen bis zum raten Februgr in Li⸗ 
verpool D iſt, bringt die vielfach erfreus 
liche Nachricht, daß Hr. John Quincy Adams vom 
Repräfentantenhaufe zum Prifidenten der V. 
= ie worden ift. Er erhielt gleich bei der erften 
eimmenzahlung die Stimmen von dreizehn, Gene; 
ral Jackſon die von ſieben und Hr. Crawford die von 


den übrigen vier Staaten. 
Januar das Britiſſche 


St. er⸗ 


u Liſſabon iſt am a6ften 
Kriegsſchiff Lively mie dem nach Algier abgeſandien 


tentheils 


Portugieſiſchen Abgeordneten wieder zuruͤckgekommen. 
Es war letzterem nicht geglückt, die zwiſchen Portu⸗ 
gall und dem Den obwaltenden Streitigkeiten beizu⸗ 
legen, und man iſt zu Lißabon aufs thaͤugſte mit Aus⸗ 
ruͤtung eines Geſchwaders beſchaͤftigt. 


St. Petersburg, vom 9. März. 
Einer Allerhoͤchſten Veltigong zufolge; 


ſollen jetzt 
auch die im Gouvernement Archangel 


befindlichen 


Samojeden zum christlichen Glauben gebracht wer⸗ 


den. er dieſem Ende iſt am soten v. M. eine geiſt⸗ 
liche Miffion in die wuͤſten Bezirke dieſes Gouverr 
nements zu den Samojeden⸗Jurten abgegangen. 


Corku, vom 19. Februar. 8 
ueber Omer Brione's Plan find die Meinungen 
und Sagen immer noch ſehr getheilt. Nach einigen 
erwartet er nur die Ruͤckkehr eines, nach Conſtantie 
nopel geſendeten Couriers, um nach Salonichi 1 ine 
brechen. Dies hat aber, bei der offenbar uͤber ihm 
ſchwebenden Gefahr, keine große Wahrſcheinlichkeit. 
Von der andern Seite iſt es hoͤchſt zweifelhaft, ob er 
es wagen möchte und könnte, der Porte den Gehor⸗ 
fam aufzufagen. Die Freunde der Griechen rechnen 
auf dieſen usgang; und der Umſtand, daß er gleich 
bei der Nachricht von dem Befehl, der ihn feiner bis⸗ 
herigen Stafthalterſchaft entſetzie, die in feinen Haͤn⸗ 
den befindlichen Griechiſchen Geißeln zurückſendete, 
ſcheint allerdings auf ein geheimes Ein ver aͤndniß zu 
deuten. Zugleich aber erzählen die Griechiſchen Zeit 
tungen ſelbſt (die Chronik vom 10. (22.9 Jaͤnner), 
der zum Ober⸗Beſehlshaber ernannte Mehmed⸗Reſſt⸗ 
pe ſei mit ausgedehnten Vollmachten, und großen 
ummen verſehen, die ihm unter den Haͤuptern des 
Landes mächtige Anhänger ſichern wurden; die Dior 
te habe überdies erklaren laſſen, Omer Paſcha ſei ei 
gentlich deshalb des Paſchaliks von Janina und Del⸗ 
vino beraubt worden, weil er Meſſoſongi und Anato⸗ 
lico nicht zu unterwerfen gewußt, und jene beiden 
Paſchaliks ſollten demjenigen Paſcha zu Theil wer! 
den, der dieſe beiden Platze bezwingen würde; ein 
vierter Einfall in Acarnanten ſei daher mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten; ihren Nachrichten zufolge wären 
die Gelder dazu bereits in Preveſa angelangt; und 
wenn gleich die angebliche Zahl der dazu zu ver⸗ 
wendenden Truppen als übertrieben betrachtet wer⸗ 
den muͤſſe, fo hatten doch die Griechen alle Urſache, 
fi auf neue Kämpfe vorzubereiten? Die Niederlage 
umb OAnaldENE Auflöſung der Parthei, welche gegen 
die Regierung zu Napoli die Waffen ergriffen hatte, 
ift nicht mehr zu bezweifeln. Einige der Haupt An⸗ 
führer haben die Flucht ergriffen Siſſini, der Herr 
von Gaſtuni, begab ſich na Zante, erhielt aber, 
während er noch in der Quarautaine lag, den Be 
fehl, dieſe Inſel gleich zu verlaffen; von ſeinem wei⸗ 
tern Schickfal iſt noch nichts bekannt. Zaimi, Nikita, 
Londo und ein Sohn des Siſſini, wollten ſich auf 
die kleine (zum Joniſchen Gebiet gehörende) Inſel 
Calamo retten, wurden aber nach Meſſolongi zuruck 


efährt, und werden, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
foren Feinden ausgeliefert a 8 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Regierungs- Bezirk Kölln find, waͤhrend der 
Jahre 1816 bis 2 überhaupt hundert und vierzig⸗ 
tauſend Thaler zu Schulbauten verwandt worden. 
Ehemals war die Sterblichkeit weit großer als 
jetzt, und die Beiſpiele eines frühen Todes bei jun; 
gen Leuten und namentlich bei Fürſten weit zahlrei⸗ 

er. Auch hatten in früherer Zeit die Menſchen 
mehr von Seuchen und Hungersnöth zu leiden. Im 
»zten Jahrhundert farb in Paris von 25 dis 26 Men⸗ 
ſchen einer; im ı4ten Jahrhundert fogar einer von 
16 bis 17; jetzt ſtirbt aber nur einer von 32 bis 33 
Menſchen. Die Sterblichkeit war damals doppelt ſo 
groß als jetzt, und die Zahl der Geſtorbenen über, 
traf die der Gebornen. 

Die Bremer Zeitung ſagt: Der Hauptmann von 
Duͤring zu Buͤckeburg hat in er des for 
genannten Compreſſtons- oder Schlag⸗Schloſſes an 
den Feuer-Gewehren erfunden, vermoͤge deſſen jedes 
Gewehr mit oder ohne Patent- Schwanz; Schraube 
dieſe, fo dußerft vortheilhafte, Einrichtung auf eine 
beide einfache und hoͤchſt wohlfeile Art erhalten kann, 

ei welcher Verbeſſerung der Schuͤtze ſich jeden Aus 
genblick vom Zuſtande dener Gewehrs uͤberzeugen, 
auch jederzeit das Zͤndloch aufräumen, oder, wenn 
verladen iſt, Pulver hinter die Vorladung kaͤumen 
kann. Eine umſtaͤndli e Beſchreibung, mit den noͤthi⸗ 
gen Zeichnungen zur Verſinnlichung verſehen, wird 
ndditens in den gelefenften Blättern, deren Form der 
Tendenz diefer Bekanntmachung entſpricht, erſcheinen. 
Ein auf dieſe Art eingerichtetes Doppel⸗Gewehr ift 
bei dem Erfinder zu fehen, und mehrere andere find 
bei dem Büchſenmacher Karmann in Buͤckeburg in 
Arbeit, um eben ſo eingerichtet zu werden. Es kann 
dieſes Schloß eben ſo leicht zu Stoppinen eingerich⸗ 
zet werden, da aber die Stoppinen viel koſtbarer als 
Kupferhüuͤtchen find, fo iſt das bezeichnete Gewehr zu 
letzteren eingerichtet. 


Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz 
En; Pommern. 
(Beſchluß.) 
III. Aus dem Regierungs⸗Departement Cöslin für 
den Monat Februar d. 2 8 55 f 
In den erften Tagen des Monats fiel bei gelindem 
Froſtwetter Schnee, welcher aber bald wieder vom 
hauwetter verdrängt wurde, ſpaͤterhin herrſchten 
fortdauernd heftige Winde mit Regen und Schneege⸗ 
ftöber und im leßten Drittheil des Monats trat hei 
tere, reine Luft und Froſt ein. — Der Thermometer 
ſtand zu Colberg vom 28ſten Januar bis sten Februar 
1, 9, vom 7— ısten ＋ 0,8 und vom 16 — 2gften 
3, 6; vorherrſchend war daſelbſt Weſtwind und 
me Sturm. — Die Getreidepreiſe waren im 
urchſchnitt: für den Scheffel Weisen 29 fgr,, Rog⸗ 
gen 15 gr. 5 pf., Gerſte 13 for. 3 pf., Hafer 9 far. 
pf., Erbſen 20 fgr. und Kartoffeln 5 fgr, 2 pf. — 
Aus dem Hafen zu 1 e gingen 2 Schiffe und 
a Boot und aus dem Hafen zu Colbergermuͤnde eben⸗ 


1 Wohnhaus; den ı4tem in 


„ 


falls 2 Schiffe und 1 Boot ab und 1 Schiff und 
3 Boͤte liefen in den letzten ein. Die aus Ruͤgen⸗ 
walde abgehenden Schiffe brachten für eiwa 7000 Nil. 
Leinewand und etwas Brennholz nach Copenhagen 
und die aus Colbergermünde 87 Klafter Brennholz, 
18 Centner Nappskuchen und 156 Scheffel Hafer nach 
Danzig und Stettin. — Das Scharlachfieber herrſchte 
in mehreren Ortſchaften epidemiſch und ſchreitet ſeit 
2 Monaten immer weiter nach Suͤdweſt fort. In den 
meiſten Orten iſt es zwar gutartig und nur hie und 
da von typhoͤſem Charakter, indeſſen iſt die Sterblich⸗ 
keit, beſonders auf dem Lande, beträchtlich. In einem 
Dorfe Lauenburgſchen Kreiſes hat ih ein catarrha⸗ 
liſchtyphoͤſes Fieber gezeigt; auch graſſirt in Alt- und 
Neu-Liepenfier, Neuſtettinſchen Kreiſes und in Nem⸗ 
min, 15 5 Kreifes das Nervenfieber und 
eigte im letztern Orte einen re Charakter. — 
ungenſeuche unter dem Rindvieh, Schgafpocken und 
Schaafraͤude, letztere in einer bedeutenden Anzahl Dörs 
fer Schlawer und Neuſtettiner Kreiſes, herrſchen fort⸗ 
während; doch find die erforderlichen ſanitälspolizeili⸗ 
chen Maaßregeln gegen die Weiterverbreitung getroffen 
worden. — Unglücksfälle: am orten fiel der 14jdhrige 
Sohn des Unteroffiziers Lotz zu Colberg aus eigner Uns 
vorſichtigkeit in einen mit kochendem Waſſeer angefülls 
ten Keſſel und ftarb den Tag darauf. Am sten ers 
tranken der sojährige Sohn des Tagelöhners Jacobi 
in Schlawe, den ısten der zjaͤhrige Sohn des Buͤr⸗ 
ers Luͤdke in Calltes und am ı6ten der Sohn des 
Einliegers Hoppe in Zicker, nachdem das Eis, auf 
welches fie gegangen waren, unter ihnen einbrach. 
Am 22ften wurde der Dienſtknecht Labs in Wurchow, 
der ſich in einer Grube befand, in welche er einen 
Stein verſenken wollte, durch Nachſtuͤrzen des Steins 
erſchlagen. Die Rettun sverſuche gelangen in allen 
diefen Fallen nicht. — Neuerſch dert Am zoſten Ja⸗ 
nuar brannte das ganze herrichaftliche Gehöft in 
Läͤbchow, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, ab und mit dem⸗ 
ſelben wurde das ſammtliche Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, 75 Kühe und 14 Pferde ein Raub der 
Flammen. Am ıften Februar brannten in Schlawin 
Damerkow 11 Gebaͤude 
und in Schwimmerfig, 1 Wohnhaus nebſt Hofgebaͤu⸗ 
den; den ısten in Bochowske ein doppeltes Fammien⸗ 
haus; den ıgten in Starnitz das ee Back⸗ 
haus und dann in Althoff eine Tagelöhner Wohnung 
ab welche durch ein brennendes Licht, das eine Katze 
vom Feuerheerde Aeg chere hatte, in Flammen 
gerieth. Die Bernſteinköſcherei am Strande bei Ruͤ⸗ 
genwalde iſt von einiger Ergiebigkeit geweſen; bes 
deutender war der Erk 8 aus dem im vorigen Jahre 
dei Rohr im Rummelsburgſchen Kreiſe gefundenen 
Bernſtein, unter welchem ſich ein Stuck von 2 Pfund 
ſchwer befand. — Schweinehandel iſt lebhaft geweſen. 
Während des Jahres 1824 find in den 3 Häfen des 
Regierungs- Bezirks 96 inländiſche, 15 Dänische, 
1 Recklendurgiſches, 5 Schwediſche, 1 Hanndverſches 
und 1 Niederlaͤndifches Schiff, zufammen 119 Schiffe 
mit 4223 Laſten Inhalt eingegangen, und 38 inlaͤn⸗ 
diſche, 11 Däniſche, 1 Mecklenburgiſches, e Schwedi⸗ 
ſche, 1 Hannoͤverſches und 1 Niederländiſches, zuſam⸗ 


men 121 Schiffe mit 48s Laßten Inhalt ausgegan⸗ 


gen. Im Jahre 1823 waren uberhaupt 112 Schiffe 
mit 4051 Laſten ein und 116 Schiffe mit 4283 Laſten 
ausgegangen. 5 


N 


